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 A nd the winner is…“ – Bei 
der Absolventenausstellung des 
Cusanuswerks gewinnen alle, 
auch jene, die am Ende knapp an 

einem der drei Stipendien vorbeigerutscht 
sind! Diese Ausstellung ist eine Bilanz, die 
sich sehen lassen kann. Alle, die hier mitwirk­
ten, haben ein anspruchsvolles Studium, 
unterstützt durch ein Stipendium des 
Cusanuswerks, erfolgreich abgeschlossen. 
Das allein schon ist einen Applaus wert. 
Und sie haben gemeinsam ihre Ausstellung kuratiert, mit der das 
Cusanuswerk dankbarer Gast an der Universität der Künste in Berlin 
war. Die beglückende gemeinsame Arbeit hat gezeigt, dass sich 
künstlerische Leistung (mit durchaus hohem Anspruch) und koopera­
tives Handeln sehr wohl vertragen. Alle ausgestellten Arbeiten demons­
trierten auf ihre ganz besondere Weise, wofür Kunst in diesen Krisen­
zeiten notwendig ist, ohne sich einfach in Dienst nehmen zu lassen. 
Eine entwickelte Industrie- und Wissensgesellschaft braucht Eliten, die 
nicht unmittelbar in rationelle Abläufe und in produktive Prozesse 
eingebaut werden – und dennoch Eliten sind. Reflexionseliten, die das 
Innehalten proben, das Nachdenken. Oder: Imaginationseliten – 
Menschen, die sich (und damit dann auch anderen) Phantasieräume 
offenhalten oder öffnen, und dies inmitten eines beschleunigten 
Alltags. Die nicht aufhören, kreativ Sinn-Erlebnisse zu schaffen, ohne 
billigen Eskapismus zu praktizieren. Die glauben, dass Erschütterungen 
jenseits des Blockbuster-Kinos möglich sind. 

Ich wünsche allen, die hier teilgenommen haben, und besonders auch 
den drei Ausgezeichneten, eine gute Zukunft mit und in ihrer Kunst!

Prof. Dr. Georg Braungart
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Einzelausstellung mit Katalogproduktion sowie dem 
interdisziplinär angelegten Bildungsprogramm der 
Bischöflichen Studienförderung. Ziel der Förderung 
ist es, junge Künstlerinnen und Künstler in ihrer 
intellektuellen und spirituellen Weiterentwicklung 
zu unterstützen und ihnen die Möglichkeit zu bieten, 
das eigene Werkprofil weiterzuentwickeln oder zu 
diversifizieren.

 D as Cusanuswerk fördert besonders 
begabte Studierende an Kunsthoch­
schulen in einem eigenen Förderzweig, 
um der spezifischen Begabung junger 

Künstlerinnen und Künstler Rechnung zu tragen. 
Hierbei wird nicht nur das Studium, sondern auch 
die Phase direkt im Anschluss daran in besonderem 
Maße unterstützt: Alle zwei Jahre können sich die 
Absolventinnen und Absolventen der Förderung 
von Studierenden an Kunsthochschulen im 
Cusanuswerk um das Georg-Meistermann-Stipen­
dium bewerben. Die teilnehmenden Künstlerinnen 
und Künstler präsentieren ihre Arbeiten im Rahmen 
einer eigenständig und kooperativ kuratierten 
Ausstellung. Ergänzt werden die gezeigten Werke 
durch eingereichte Mappen zur Dokumentation 
der künstlerischen Entwicklung. Über die Vergabe 

der Stipendien entscheidet das Auswahlgremium für 
Studierende an Kunsthochschulen im Cusanuswerk 
sowie ein Vertreter des Vereins Ausstellungshaus 
für christliche Kunst.

Das Georg-Meistermann-Stipendium zählt zu den 
renommiertesten und – mit einer Gesamtförder­
summe von 45.000 Euro – zu den bestdotierten 
Graduiertenstipendien für junge Künstlerinnen und 
Künstler in Deutschland. Die seit 1993 vergebenen 
Stipendien werden aus Mitteln des Bundesminis­
teriums für Bildung und Forschung (BMBF) finan­
ziert, ergänzt durch Mittel des Vereins Ausstellungs­
haus für christliche Kunst. Die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten profitieren nicht nur von zwei 
Jahren monatlicher finanzieller Förderung, sondern 
auch von einem Zuschuss von 8.000 Euro für eine 
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Auswahlausstellung zum Georg-Meistermann-Stipendium 2023

Finissage im Foyer der Universität der Künste Berlin

Das Auswahlgremium 2023 

Namensgeber des Stipendienprogramms ist der 
Künstler und Kunstprofessor Georg Meistermann 
(1911–1990), Schüler von Ewald Mataré. Meister­
mann, Gründungsmitglied des Deutschen Künstler­
bundes, ist Schöpfer zentraler sakraler wie profaner 
Werke der Nachkriegsmoderne, u. a. der Neuge­
staltung von St. Gereon in Köln oder des Fenster­
zyklus im Dom St. Paulus in Münster.



NINA LAMIEL BRUCHHAUS FRANZISKA CUSMINUS FREDERIC ENGELHARDT

KARA HONDONG JULIAN KRAUSE

TILL MUELLER MARI LENA RAPPRICH PIETRO SABATELLI

BENITA VON HORNSTEIN ANDREAS ZAGLER

WERK VON PHILIPP FARRA VINCENT HAYNES

LUKAS HOFFMANN

BORIS SACCONE VALERIA SCHNEIDER SARAH SCHRIMPF

LUDWIG KUFFER VIKTORIA KURNICKI
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 D ie Auswahlausstellung zur Vergabe der 
Georg-Meistermann-Stipendien 2023 
fand vom 16. September bis 14. Oktober 
im Foyer der Universität der Künste Berlin 

statt. 18 Absolventinnen und Absolventen der 
Förderung von Studierenden an Kunsthochschulen 
des Cusanuswerks präsentierten ihre Werke der 
interessierten Öffentlichkeit. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger der Georg-Meistermann-Stipendien 
2023 wurden im Rahmen der Finissage am 
14. Oktober bekanntgegeben.

Die von den teilnehmenden Künstlerinnen und 
Künstlern unter fachkundiger Betreuung eigen­
ständig und kooperativ kuratierte Ausstellung 
fasste 18 eigenständige Positionen in einen 

spannungsvollen und kontrastreichen Bogen. 
Die Georg-Meistermann-Auswahlausstellung 2023 
offenbarte einmal mehr den besonderen Reiz, 
unterschiedliche Blickwinkel der Ausstellenden in 
einen Dialog miteinander zu bringen. Sie ist begeh­
barer Beleg der Resonanz- und Dialogräume, die 
die Förderung durch das Cusanuswerk für die 
Stipendiatinnen und Stipendiaten eröffnet: Gegen­
ständliche Öl-Malerei fand ihren Widerhall in 
abstrakten Formen, Installationen loteten die 
Grenzen zwischen Fläche und Raum aus. In ihren 
Arbeiten setzten sich die Ausstellenden mit einer 
großen Bandbreite der Formen von Wirklichkeit 
auseinander; die Ausprägungen reichten von der 
vermeintlichen Konkretion fotografischer Arbeiten 
bis hin zu asketischen Abstraktionen. 

Anhand eingereichter Portfolios und der ausge­
stellten Kunstwerke nahm ein fünfköpfiges 
Gremium gemeinsam mit Prof. Dr. Georg Braungart, 
Leiter des Cusanuswerks, die Auswahl der Preis­
trägerinnen und Preisträger 2023 vor. 

Das Fachgremium setzte sich zusammen aus: 
Prof. Stephan Baumkötter (Hochschule für Künste 
Bremen), Prof. Dr. Christina Griebel (Staatliche 
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe), 
Prof. Dr. Lilian Haberer (Kunsthochschule
für Medien Köln), Prof. Dr. Andreas Kühne (Verein 
Ausstellungshaus für christliche Kunst München), 
Prof. Norbert Radermacher (Kunsthochschule Kassel).

Vernissage: 16. September 2023 
Finissage: 14. Oktober 2023
Foyer der Universität der Künste Berlin
Organisation: Sophia Fazio, 
Dr. Sebastian Kirschner (Cusanuswerk)

Rundgang des Auswahlgremiums am 12. Oktober 2023
Besucherinnen und Besucher der Finissage

Das Georg-Meistermann-Programm 
hat auch in dieser Runde großartige 
künstlerische Leistungen gezeigt. 
Wir sind stolz auf unsere Geförderten, 
die eigenständige Arbeiten eingereicht 
haben. Sie werden in der Kunstszene 
wahrgenommen werden, und wir 
wünschen ihnen dazu viel Erfolg. 
Prof. Dr. Georg Braungart,
Leiter des Cusanuswerks
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 A us dem Kreis der Bewerberinnen und 
Bewerber um das Georg-Meistermann-
Stipendium, die ihre Arbeiten bei der 
Auswahlausstellung präsentierten, 

wurden im Rahmen der Finissage am 14. Oktober 
2023 zwei Künstlerinnen und ein Künstler aus­
gezeichnet. Die Preisträgerinnen und der 
Preisträger 2023:

FRANZISKA CUSMINUS
VINCENT HAYNES 
VALERIA SCHNEIDER 

Franziska Cusminus, Valeria Schneider 
und Vincent Haynes konnten das 
Auswahlgremium durch ihre sehr 
individuellen und persönlich fundierten 
Arbeiten – performative Video
installation – raumbezogene Objekte – 
souveräne Malerei, sowie deren 
Präsentation überzeugen. Wir freuen 
uns, sie durch die Förderung unter
stützen und auf ihrem weiteren Weg 
begleiten zu dürfen.
Professor Norbert Radermacher, 
Mitglied des Auswahlgremiums
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 G eboren 1991 in Weilburg (Lahn). Von 
2011 bis 2018 Studium der Freien 
Bildenden Kunst und Medienkunst an 
der Kunsthochschule Mainz bei Thomas 

Schmidt, Heike Aumüller und Dieter Kiessling. 
2020 bis 2022 Meisterschülerin von Tamara Grcic.

Stipendiatin in der Förderung von Studierenden 
an Kunsthochschulen des Cusanuswerks zwischen 
2015 und 2019 sowie 2020/21.

Ausstellungen 2022 PART sowie Irr-Sinn in der 
Mainzer Kunstgalerie in Mainz, 2021 Take on me / take 
me on im basis e. V. Projektraum in Frankfurt, 2019 
Konflikt.Mensch.Kunst im Ruefetto Granatgäßle 3 
in Freiburg, 2018 Diplomausstellung Menschwerdung 
an der Kunsthochschule Mainz sowie slowly i turn 
im basis e. V. Projektraum in Frankfurt sowie i see im 
Ausstellungsraum der Kunsthochschule Mainz sowie 
Absolventenausstellung Neustart an der Kunst­
hochschule Mainz, 2017 space invaders im Raum 
Schmiedestr. 17 in Düsseldorf sowie planet 9 in der 
Kunsthalle Darmstadt sowie Gegendarstellung im 
Kunstverein Viernheim sowie digital naives in 
der Galerie52 in Essen und 2015 night before dark 
zur Langen Nacht der Museen in Mainz. 

vimeo.com/user91189766
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Ohne Titel (2016), Rollatoren, HD-Video, Minute 10:05
entwickeln-verwickeln (2021), 4-Kanal-Videoinstallation 
extrinsic (2021), 5 Kanal Videoinstallation

Mit meiner Kunst thematisiere ich begren-
zende Bedingungen, denen Menschen 
ausgesetzt sind, die sie selbst erschaffen,
um auf die Notwendigkeit alternativer 
Lebenskonzepte aufmerksam zu machen.

„
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Perspektivwechsel (2023), 6-Kanal-Videoinstallation 
ohne Titel (2018), Kresse, 3-Kanal Videoinstallation

ohne Titel (2015), Zucker, HD-Video
Ohne Titel (2014), Schienen, 3-Kanal Videoinstallation, Minute 26:10
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 G eboren 1989 in Bremen. Von 2011 bis 
2019 Studium der Freien Kunst an der 
Hochschule für Künste Bremen bei 
Natascha Sadr Haghighian und Stephan 

Baumkötter, 2021 Master of Fine Arts an der 
University of Chicago. 

Stipendiat in der Förderung von Studierenden an 
Kunsthochschulen des Cusanuswerks zwischen 
2014 und 2021.

2023 Einzelausstellung bankett am Goethe Institut 
in Stockholm. Gruppenausstellungen 2023 FAKE 
LOCATION SUSPECTED im Restaurant Riche in 
Stockholm und 2022 What is the proper way to 
display a flag im Museum Weserburg in Bremen. 
2018 Studienaufenthalt in Beirut und Tripolis sowie 
Buchprojekt Masters of None in Myanmar, 2016 
Residenz in Detroit und Studienreise durch den Iran. 
2014 Teilnahme am Austauschprojekt ongaeshi in 
Japan und Auslandsstudien in Kanada. Preisträger 
des Hochschulpreises für Freie Kunst der Hochschule 
für Künste Bremen. 

vincenthaynes.de
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„Regent“ (2017), 100 × 60 × 6 cm, Öl, Dammar auf LeinwandStaatsakt (2021), 330 × 201 cm, Öl, Ölkreide, Kreide, Graphit auf Leinwand 

Für mich ist das Malen, neben vielen 
anderen Dingen, ein Versuch der 
Umstrukturierung visueller Hierarchien 
in unseren Sehgewohnheiten.

„



2322

Großer Zapfenstreich (2023), 30 × 40 cm, Acryl, Pastellkreide, Graphit, Öl 
Staatsbankett (2023), 30 × 40 cm, Acryl, Pastellkreide, Kreide auf Leinwand
Staatsakt, 330 × 210 cm, Öl, Ölkreide, Pastellkreide, Graphit auf Leinwand
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 G eboren 1987 in Koktschetav (Kasachstan). 
Von 2014 bis 2021 Studium der Fotografie 
an der Hochschule für Grafik und Buch­
kunst in Leipzig bei Peter Piller, Özlem 

Altin und Jochen Smith. 

Stipendiatin in der Förderung von Studierenden an 
Kunsthochschulen des Cusanuswerks zwischen 
2017 und 2021.

Einzelausstellungen 2022 TWENTY FOUR TWENTY 
FOUR in der SMAC Galerie in Berlin und 2021 ARIEL 
im Kunstraum Ortloff in Leipzig. Gruppenausstel­
lungen 2022 DON’T KNOW WHY im Kunstraum 
Ortloff in Leipzig, 2021 DOSIS I im Institut für Zukunft 
Leipzig, 2020 gemeinsam mit Sarah Pschorn in der 
Gallery SheBam! in Leipzig sowie I’LL TAKE CARE OF 
YOU im Spoiler Aktionsraum in Berlin, 2019 A STORY 
MEDIATED BY THE FRAGRANCE OF A MOTHERBOARD 
im Kunstverein Jesteburg, 2018 CHEERS sowie DIE 
WAND #5 im EIGEN+ART Lab Berlin sowie FOLLOW 
THE LINE in der Kunsthalle der Sparkasse Leipzig. 
Seit 2023 Sprachmittlerin für die Malteser bei der 
Flüchtlingshilfe Berlin-Tegel. 

valeriaschneider.de
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TWENTY FOUR TWENTY FOUR (2022), Installationsansicht, Smac Galerie Berlin MIDNIGHT WALK (2022), 380 × 297 mm, Buntstift auf Papier

Muster, die als Netzwerke 
entstehen, getrennt 
durch unberührtes 
Papier. Es sind Traum-
landkarten, Studien 
verschiedener Teile 
ihrer inneren Welt und 
ihrer Umgebung.

„
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GHOST FLOWERS (2022), 380 × 297 mm, Buntstift auf PapierTYING MY SHOES (2022), 380 × 297 mm, Buntstift auf Papier
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 Die Bischöfliche Studienförderung Cusanuswerk 
ist das Begabtenförderungswerk der katholischen 
Kirche in Deutschland. Mit staatlichen, kirchlichen 
und privaten Zuwendungen fördert das Cusanuswerk 
herausragend begabte katholische Auszubildende, 
Studierende und Promovierende – ideell und 
finanziell. Mehr als 12.000 ehemalige und aktuell 
geförderte Cusanerinnen und Cusaner tragen mit 
fachlicher und beruflicher Exzellenz sowie heraus­
ragendem Engagement zum Gemeinwohl bei, 
ein Leben lang und vielfach in besonders verant­
wortungsvollen Positionen von Kirche und Gesell­
schaft, von Wissenschaft, Politik und Wirtschaft. 
Das Cusanuswerk wurde 2019 und 2024 von der 
Initiative Ludwig-Erhard-Preis e. V. (ILEP) mit dem 
Zertifikat „Recognised for Excellence – 4 Star“ 
nach den Grundsätzen der European Foundation 
for Quality Management (EFQM) ausgezeichnet. 
Es hat damit eine der höchsten Qualitätsauszeich­
nungen erhalten.

Weitere Informationen sowie Ansprechpersonen 
finden Sie unter www.cusanuswerk.de 

Mit der Förderung von Studierenden der Bildenden 
Künste unterstützt das Cusanuswerk begabte junge 
Menschen, die sich und ihre künstlerische Tätigkeit 
als wirkmächtigen Teil der Gesellschaft auffassen. 
Wir suchen Kunststudierende, die Verantwortung 
übernehmen wollen und ihre Begabung als Aufgabe 
und große Chance zur Mitgestaltung begreifen. 
Die Förderung durch das Cusanuswerk bietet den 
Stipendiatinnen und Stipendiaten neben der 
finanziellen Unterstützung von Auslandsaufent­
halten wie Auslandsstudien, Residenzen oder 
Praktika ein umfangreiches ideelles Bildungspro­
gramm, das einlädt, mit Studierenden, Promovieren­
den und Auszubildenden verschiedener Fachbe­
reiche in den Dialog zu treten. In den entstehenden 
Reflexions- und Diskussionsräumen werden die 
Geförderten ermutigt, eigene Positionen zu über­
prüfen und zu schärfen. 

Für Studierende an Kunsthochschulen findet jedes 
Jahr ein Auswahlverfahren statt. Die Teilnahme 
erfolgt auf Vorschlag der Kunsthochschulen, an 
denen das Cusanuswerk durch Kontaktdozentinnen 
und Kontaktdozenten vertreten wird. Bei erfolg­
reicher Bewerbung umfasst die Förderung durch 
das Cusanuswerk sowohl den ersten künstlerischen 
Abschluss als auch das anschließende Meister­
schüler-Jahr.
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Besucherinnen der Finissage 

Prof. Monika Grütters MdB (2. v. l.) zu Gast bei der Finissage 

ÜBER DAS CUSANUSWERK

FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG DES GEORG-MEISTERMANN-STIPENDIUMS 
SOWIE DER AUSWAHLAUSSTELLUNG 2023 DANKEN WIR HERZLICH:

Bundesministerium für Bildung und Forschung
Verein Ausstellungshaus für christliche Kunst München
Bank für Kirche und Caritas eG
Universität der Künste Berlin
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk
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